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Der Präsident der Sozialistischen Republik Truong Tan Sang und der Investor 
des Deutsches Hauses Ho Chi Minh Stadt Horst F.Geicke
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Tenents:
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• Die kompakt-doppelschalige Fassade mit beweglichen Sonnen- 
 schutzlamellen verhindert Überhitzung, minimiert den Straßenlärm und 
 reduziert somit die Kühllast
• In Südostasien ist diese besonders energieeffiziente Fassade die erste  
 ihrer Art und übernimmt somit eine Vorbildfunktion für zukünftige  
 Gebäudeplanungen
• Durch den hohen Verglasungsanteil wird Energie für künstliche 
 Beleuchtung eingespart bei gleichzeitiger Blendfreiheit sowohl bei  
 Tages- als auch bei Kunstlicht
• Im Vergleich zum vorhandenen Standard werden 35 Prozent weniger  
 Kühlenergie benötigt

Kompakt doppelschalige Fassade
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DEUTSCHES HAUS HO-CHI-MINH-STADT Invest GbR Deutsches Haus

NACHHALTIGKEIT & ENERGIEKONZEPT

Deutschland gilt als Vorreiter im nachhaltigen, umweltfreundlichen Bauen. Auf dem im März 2013 durch 
das Bundeskanzleramt veranstalteten Symposium „300 Jahre Nachhaltigkeit in Deutschland - made in Ger-
many“  (der Begriff der Nachhaltigkeit wurde 1713 durch von Carlowitz geprägt) wurde ein internationaler 
Expertenrat einberufen, der die Bundesregierung bei der Entwicklung von Nachhaltigkeitsstrategien für 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft unterstützt.

Die Immobilienwirtschaft spielt eine entscheidende Rolle in der Umsetzung von Nachhaltigkeitskonzepten. 
Das Deutsche Haus in Ho Chi Minh Stadt soll einen Beitrag dazu leisten und die Haltung der Bundesrepu-
blik zur Nachhaltigkeit in die Öffentlichkeit tragen.

Als Leitidee des Entwurfs dient das Ziel, ein modernes, umweltfreundliches Hochhaus zu entwickeln, wel-
ches die aktuellen Gebäudestandards der deutschen Niedrigenergieprinzipien im klimatischen Kontext 
Südvietnams umsetzt und Symbolhaft in seinem architektonischen Aus-druck umsetzt. Eine Zertifizierung 
nach dem Goldstandard der DGNB ist als Ziel definiert.

Die Richtlinien der DGNB sind bereits in mehreren Ländern adaptiert worden. Eine internationale Zertifizie-
rung erfolgt unter Berücksichtigung der landesspezifischen Bedingungen (klimatischer Kontext, gesetzliche 
Vorschriften) auf der Basis europäischer Richtlinien. Bauvorhaben außerhalb Deutschlands wurden bereits 
in 14 Ländern zertifiziert. Thailand und China sind Vorreiter in Asien.

PERSPEKTIVE GLASFUGE

FASSADENSCHNITT
1 I 20

Wer heute vom nachhaltigen Bauen spricht, denkt vor allem an den Umweltschutz. Die Gesamtzahl der 
Gebäude in Ländern der sogenannten 1. Welt verursacht mehr als 40 % der Treibhausgasemissionen dieser 
Länder. Dabei wird mehr als ein Drittel der Heiz- und Kühlenergie von Häusern unnötig verschwendet. 
Nachhaltiges, umweltverträgliches Bauen gehört im Hinblick auf zeitgemäßes Klimabewusstsein also zu 
den allerwichtigsten Herausforderungen der Zukunft. Nachhaltig muss auch in ästhetischer und gesell-
schaftlicher Hinsicht gebaut werden. Keine noch so gute Ökobilanz kann einem Gebäude Nachhaltigkeit 
verleihen, wenn es einem kurzatmigen Zeitgeist folgend oder gegen jeden sozialen, historischen oder kul-
turellen Kontext gebaut wurde.

Aus der Wetterdaten- und Bestrahlungsanalyse lassen sich unmittelbare Empfehlungen für die Energieko-
nzeption des Deutschen Hauses in Ho Chi Minh Stadt ableiten. 

Die hohen Temperaturen bedingen eine sensible Kühlung. Wegen der hohen Luftfeuchtigkeit wird eine la-
tente Kühlung (Entfeuchtung) empfohlen. Die hohe Solarstrahlung fordert einen effektiven Sonnenschutz. 
Das Kunstlicht wird durch intelligente Tageslichtsteuerung reguliert.

Die Bestrahlungsanalyse zeigt, dass die Südost (81kWh/m²a) und Südwestfassade (174kWh/m²a) in hohem 
Maße von den Nachbargebäuden verschattet werden. Ohne Nachbargebäude würden auf die Südwest- 
und Südostfassade ca. 900kWh/m²a Solarstrahlung fallen. Große Flächen die-ser Fassaden benötigen kei-
nen Sonnenschutz, was ein hohes Einsparpotential darstellt. Eine hohe Solarstrahlung auf unverschatteten 
Fassaden und Dächern ermöglicht den Einsatz von Photovoltaik zur Stromproduktion und solar thermi-
scher Kollektoren zur Brauchwas-sererwärmung. 

Das Erdreich stellt eine gute Senke zur Rückkühlung von Kältemaschinen dar. Deshalb wird empfohlen, 
Erdsonden zur Rückkühlung der Kältemaschinen zu installieren. Die Decken mit Bauteilaktivierung sind ein 
großflächiges Strahlungssystem, dass ideal mit hohen Kühltemperaturen und geringen Heiztemperaturen 
zusammenarbeitet und somit sehr hohe Jahresarbeitszahlen ermöglicht. In Spitzenzeiten können die er-
wärmten bauteilaktivierten Betondecken zusätzlich zu der Einspeisung aus den Erdsonden nachts entweder 
mit Rückkühlwerken oder mit Kältemaschinen gekühlt werden. Im Heizbetrieb können die Erdsonden die im 
Wärmepumpenbetrieb laufenden Kältemaschinen mit regenerativer Erdwärme versorgen.
Die nicht abgehängten Betondecken werden thermische Lasten zwischen puffern und das Raumklima ver-
bessern. 
Die unverkleidete, thermische Masse minimiert die maximalen Kühllasten und führt zu einem Einsparpo-
tential bei den Kosten für die Kältetechnik. 
Für die Apartments werden Klimageräte zusätzlich im Split-System eingebaut, welche in Spitzenzeiten die 
Kühlung der Räume unterstützen. Deren Außengeräte sind in die Fassaden der Loggien integriert.

NACHHALTIGKEIT WOHNNUTZUNG

Für die Wohnnutzung wird ein besonders hoher Nutzerkomfort angestrebt.  Dieser wird z.B. durch 
zu öffnende Fenster, flexible Grundrisse sowie eine gezielte Auswahl von Baustoffen für eine optimale In-
nenraumluftqualität und Reduzierung der negativen Auswirkungen auf die Umwelt erzielt.
Die lichte Raumhöhe wird in den Aufenthaltsräumen  über 3 m betragen.
Die Tageslichtverfügbarkeit ist durch die Anordnung und Höhe des Gebäudes äußerst günstig und reduziert 
so die Betriebskosten. Begrünte Dachflächen führen zu einer Reduzierung des Abwasserabkommens. 

Der Einsatz adiabater Kühlung wird untersucht. Begrünte Außenbereiche schaffen ein angenehmes Mikro-
klima durch Verdunstungskühle. 
Die Wohnungen orientieren sich an den Anforderungen der Musterbauordnung zur Barrierefreiheit 
Behindertengerechte PKW-Stellplätze sind in der Tiefgarage vorgesehen. Das Gebäude verfügt über Kom-
munikationszonen oder Gemeinschaftsräume (Wellness und Fitnessbereich). Private Freiräume sind in Form 
von Dachterrassen und Loggien vorgesehen.
Der Einbau von Wasserspararmaturen und Durchflussminderern ist geplant.
Die Integration von Regen-/Grauwasser in die Nutzwasserversorgung des Bauwerks wird berücksichtigt.

CLOSED CAVITY FASSADE

Die Fassade ist nach dem System der „Closed Cavity Facade“ konzipiert. Dies bedeutet, dass die Klimahülle 
als gläserne Doppelfassade konstruiert ist, welche sich über das Hochhaus stülpt. Dieses führt neben der 
Schallabsorbierung des lauten Straßenverkehrs auch zu einer hocheffizienten Energieeinsparung mit dem 
wesentlichen Vorteil, dass ein vor der Isolierglasebene befindlicher äußerer Sonnenschutz die Wärmebelas-
tung der Räume optimal reduziert und so die Energiekosten für Klimatisierung reduziert. Der Sonnenschutz 
ist in dem Fassadenzwischenraum montiert und somit witterungsgeschützt vor Stürmen. 

Für die klimatischen Übergangszeiten sind Öffnungsflügel in die Fassade integriert, welche den Nutzern, 
entsprechend den menschlichen Gewohnheiten, die Möglichkeit bieten, eine natürliche Belüftung der Räu-
me zu erzielen.

Das System der Belüftung der Büroräume basiert auf der Klimatisierung über den Kern mit Quellauslässen 
im Doppelboden. Die Bauteilaktivierung übernimmt einen wesentlichen Teil der Kühlung. Das Abluftsystem 
ist mit Kälterückgewinnung im Gebäudekern geplant. Eine Zuluft über die Fassade ist wegen der hohen 
Temperaturen und Luftfeuchtigkeit nicht sinnvoll. Die Tiefe der Fassade ist auf maximal 40 cm begrenzt 
und daher flächenmäßig effizient wie übliche Konstruktionen mit konventionellen Fassadenaufbauten. 

Bei den Wohnungen sind Loggien vorgelagert, deren Fassadenelemente sich als Schiebefaltelemente öffnen 
lassen, um eine natürliche Durchlüftung zu gewährleisten.
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Gold! Das Deutsche Haus in Ho-Chi-Minh-Stadt, Viet-
nam, hat als erste Bürohochhaus den Vietnam Green 
Architecture Award beim Congress X der Vietnam As-
sociation of Architects erhalten.
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Eindrücke Innenarchitektur
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Feierliche Übergabe des Generalkonsulats im Mai 2018
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Schalterbereich des Generalkonsulats
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